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Wiesenweihe
(Cyrcus pygargus)

Jäger in der Dämmerung

Feuchtwiesen bis zum Übergang zu trockenen Wiesen und Ackerland stellen den 
Lebensraum der Wiesenweihe dar, während die Kornweihe (siehe nachfolgendes 
Kapitel) am weitesten vom Wasser entfernt auf trockenem Grün- und Ackerland 

brütet. Allerdings weicht mit zunehmender Intensivierung der Landwirtschaft auch die 
Wiesenweihe zunehmend in Getreideschläge aus. 

Wiesenweihen fallen wie Rohrweihen durch den spektakulären Balzflug der Männ-
chen auf. Sie jagen gerne in der Abenddämmerung, etwa in dem Zeitraum, in dem 
die Taggreife nicht mehr und die Eulen noch nicht aktiv sind. Dabei sind Mäuse ihre 
Hauptbeute, wobei auch Amphibien, Reptilien und größere Insekten erbeutet werden. 
Wiesenweihen sind typische Transsahara- also Langstreckenzieher, deren Winterlebens-
räume sich von der Sahelzone bis ins südliche Afrika erstrecken. Im Winterquartier le-
ben unsere mitteleuropäischen Wiesenweihen vor allem von Heuschrecken und Klein-
vögeln. 

Die Hauptgefährdungsursache aller Weihen waren in der Vergangenheit sicher der 
Lebensraumverlust sowie bis in die 1960er und 1970er Jahre der Pestizideinsatz in Afri-
ka (DDT!). Auch eine intensive und unkontrollierte Verfolgung während des Zuges bzw. 
in den Überwinterungsgebieten könnte eine gewisse Rolle für den Rückgang spielen. 
Schließlich leiden vor allem Wiesen- und Kornweihe auch unter der zunehmenden 
Intensivierung und Industrialisierung der Landwirtschaft, welche zu immer früheren 
Mahdterminen vor allem im Grünland führen. Eine Zunahme des Energiepflanzenan-
baus dürfte diese Problematik noch verschärfen. Schutzmaßnahmen sind vor allem die 
Suche der Horste und Umzäunung mit Schutzgittern gegen Prädatoren. Idealerweise 
wird bei der Ernte eine Fläche von ca. 50x50 m stehen gelassen, so dass die Weihen 
nicht durch die Erntemassnahmen vergrämt werden. 
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Steckbrief

Länge ca. 50 bis 60 cm

Flügel-
spannweite

bis ca. 120 cm

Gewicht ca. 250 bis 380 g

Gelege Vier bis fünf Eier

Brutzeit Mai bis Juli

Rechtlicher 
Status

Unterliegt dem 
Jagdrecht, ganzjährig 
geschont
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Gemeldete Wiesenweihen-Vorkommen 2016

D
at

en
qu

el
le

: 
B
ay

er
is

ch
er

 J
ag

dv
er

ba
nd

  
  

  
  

  
Ka

rt
en

gr
un

dl
ag

en
: 

Es
ri
; 

Ts
ch

ec
hi

en
: 

O
pe

nS
tr

ee
tM

ap
, 

O
D

bL
 1

.0
  
  

  
 B

ea
rb

ei
tu

ng
: 

Re
gi

na
 G

er
ec

ht
, 

B
ay

er
is

ch
er

 J
ag

dv
er

ba
nd

Wiesenweihen-Vorkommen
2016

keine Angabe ³0 25 50 75 10012,5 km

Gemeldete Wiesenweihen-Vorkommen 2016

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

Prag

Vaduz

Erfurt

Pilsen

Ansbach

München

Augsburg

Landshut

Bayreuth

Würzburg

Salzburg

Stuttgart

Regensburg

Sources: Esri, USGS, NOAA

Gemeldete Wiesenweihen-Vorkommen 2016

D
at

en
qu

el
le

: 
B
ay

er
is

ch
er

 J
ag

dv
er

ba
nd

  
  

  
  

  
Ka

rt
en

gr
un

dl
ag

en
: 

Es
ri
; 

Ts
ch

ec
hi

en
: 

O
pe

nS
tr

ee
tM

ap
, 

O
D

bL
 1

.0
  
  

  
 B

ea
rb

ei
tu

ng
: 

Re
gi

na
 G

er
ec

ht
, 

B
ay

er
is

ch
er

 J
ag

dv
er

ba
nd

Wiesenweihen-Vorkommen
2016

keine Angabe ³0 25 50 75 10012,5 km

D
at

en
qu

el
le

: b
a

y
er

is
c

h
er

 J
a

g
d

v
er

ba
n

d
; K

ar
te

ng
ru

nd
la

ge
n:

 e
sr

i; 
Ts

ch
ec

hi
en

: o
pe

n
st

re
et

M
a

p,
 o

d
bl

 1
.0

; B
ea

rb
ei

tu
ng

: r
eg

in
a
 g

er
ec

h
t,

 b
a

y
er

is
c

h
er

 J
a

g
d

v
er

ba
n

d



Landesjagdverband Bayern  Seite 170
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